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ſich im Jahresdurchſchnitt auf 346 502 000 Mark
ein Gewinn erzielt von 2394973,14 Mark der in der

Nummer 197

Provinzialtag des Philologenverbandes
Die 38 Hauptverſammlung des Philologenverbandes der

Provinz Sachſen fand am 23 und 24 Juni in der Aula
des Reformrealgymnaſiums ſtatt Nach Erledigung des ge
ſchäftlichen Teiles u a Verhandlungen über eine auf
den Verband zu übernehmende Waiſenunterſtützungskaſſe und
aber eine Krankenunterſtützungskaſſe als Wohlfahrtseinrich
tungen des Verbandes wurden verſchiedene Fragen aus

dem Unterrichtsweſen behandelt Werkunterricht auf der
heren Schule Gabelung des Unterrichtes auf der Ober

ufe der Referent Studiendirektor Dr Hampel betonte
daß eine Gabelung nur neben einem Normalzuge durch
geführt werden dürfe Förderung der Leibesübungen
Umgeſtaltung der Reifeprüfung Koedukation
dieſe ſollte nur ausnahmsweiſe geſtattet ſein Reviſion der
Lehrpläne im Sinne einer Beſchränkung des Stoffes
unter Beibehaltung des bisherigen Bildungszieles Für die
gehrer an höheren Schulen wurde ſodann wiederum die

orderung nach Provinzialkammern und nach einer ge
rechteren Vertretung im Schulausſchuß erhoben Auch mit
der wirtſchaftlichen Lage des Standes beſchäftigte ſich die
Verſammlung Hier wurde ſeitens der Behörden mehr Für
ſorge für die Ruheſtändler und die Hinterbliebenen und
Anerkennung der Studienaſſeſſoren als Anwärter im Sinne
des Beſoldungsgeſetzes verlangt

Einmütig forderte der Verband die Erhaltung der
granckeſchen Stiftungen in folgender Entſchlie
ßung Der Philologenverband der Provinz Sachſen bittet
den Herrn Miniſter für W K u mit allen Mitteln
dafür einzutreten daß die infolge der Geldentwertung in
ihrem Beſtande bedrohten Franckeſchen Stiftungen in ihrem
bisherigen Umfange und Charakter erhalten bleiben Denn
ſie haben den Ruf Halles als einer Schulſtadt begründet
aus den Söhnen der Minderbemittelten von fern und nah
ganze Geſchlechter tüchtiger Staatsbürger herangebildet den
Sinn für tätiges Chriſtentum und das Gefühl für ſoziale
Verpflichtung gepflegt und dem Staate bisher durch Ueber
nahme der Jugenderziehung erhebliche Koſten exſpart

Den Abſchluß der Tagung bildete ein Vortrag des Pro
feſſors Dr Hahne über Vorgeſchichte und Schule der mit

einer Führung durch das Provinzialmuſeum verbunden war

das Hilfswert für die Stiſtungen

Das Hilfswerk für das Waiſenhaus und die
Seiftungen Auguſt Hermann Franckes ſchreitet
rüſtig vorwärts Auf die erſte Veröffentlichung und Verſendung
des Aufrufs ſind bereits zahlreiche und anſehnliche Spenden ein
gegangen Ueberall regen ſich die Hände um den in
Bedrängnis geratenen Anſtalten beizuſtehen und zu helfen Und
es häufen ſich die Zeichen der Anhänglichkeit und treuen Geſinnung
die den Stiftungen als wohlverdienter Dank für ihre unvergleich
liche und hingebende g enderziehung an werden
Alle Kreiſe unſeres Volkes beteiligen ſich verſtändnispoll am
Hilfswerk Jetzt hat auch der Altreichskanzler Fürſt Bülow
in Erinnerung an ling Schülerzeit auf dem Pädagogium der Stif
tungen gemeinſchaftlich mit dem verehrten Generalfeldmarſchall

von Mackenſen den Ehrenvorſitz im Ausſchuß für das Hilfs
werk übernommen Unſeren Mitbürgern rufen wir bei dieſer
Gelegenheit noch einmal die Not der Stiftungen ins Gedächtnis
mit dem Bemerken daß alle Halliſchen Banken Spenden entgegen
nehmen auf Konto Hilfswerk für das Waiſenhaus

tiftungen Auguſt Hermann Franckes
Genoffenſchaftsbant in Halle

Die Genoſſenſchaftsbank e G m b hielt in Halle
khre von den angeſchloſſenen Genoſſenſchaften zahlreich be
ſuchte 29 ordentliche Generalverſammlung ab Aus dem

von Herrn Direktor Lindecke erſtatteten Geſchäftsbericht ging
hervor daß die Genoſſenſchaftsbank auch im abgelaufenen
Geſchäftsjahr eine günſtige Entwicklung genommen hat Am
31 Dezember 1921 waren angeſchloſſen 12 20 Genoſſen
ſchaften und 9 Einzelperſonen Aufſichtsrats und Vor
ſtandsmitglieder ſo daß im Jahre 1921 der Zuwachs an
neuen Mitgliedern die Zahl 66 erreicht hat Die in der
letzten Generalverſammlung beſchloſſene Erhöhung der Ge
ſchäftsanteile von 1000 Mark auf 2000 Mark iſt inzwiſchen
durchgeführt Hierdurch und durch die gleichfalls durch einen

früheren Generalverſammlungsbeſchluß herbeigeführte Maß
nahme auch diejenigen Genoſſenſchaften die bei der Bank
im Guthaben ſtehen zur Erwerbung weiterer Geſchäftsanteile
anzuhalten ſtieg das Geſchäftsguthaben auf 17 860 000 Mark

Dement ſprechend wuchs auch die Haftſumme auf 53 730 000
Mark Der Jahresumſatz hat die ſtattliche Summe von
11 728 768 017,84 Mark erreicht Das Betriebskapital belief

Es iſt
Hauptſache zu Abſchreibungen auf den Wertpapierbeſtand
Einrichtungsgegenſtände und auf Grundſtücke und Gebäude
Verwendung fand Die eingezahlten Geſchäftsguthaben wer
den unter Aufwendung von 542 910,55 Mark nach dem
Beſchluß der Generalverſammlung mit 5 Prozent verzinſt
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und der verbleibende Reſtgewinn 1 148 112 17 Mark den Re
ſerven zugeführt

Ueber das laufende Geſchäftsjahr berichtete Herr Direktor
Schachtzabel daß die Entwicklung weiter Fortſchritte zeigt
Der Umſatz in den erſten fünf Monaten um 8914 159 623,72
Mark gegen die gleiche Zeit des Vorjahres geſtiegen 39
neue Genoſſenſchaften ſind Mitglied geworden Das Kredit
bedürfnis iſt im neuen Geſchäftsjahr ſehr geſtiegen die an
die Bank geſtellten Anſprüche ſind jedoch in bereitwilligſter
Weiſe erfüllt worden Dadurch haben die zur Verfügung
ſtehenden Mittel eine ſtarke Anſpannung erfahren wenn
auch mit größeren Rückflüſſen nach der Ernte zu rechnen
ſein wird ſo iſt doch anzunehmen daß eine ſo große Geld
flüſſigkeit wie bisher nicht wieder eintreten wird denn
es werden infolge der Lohn und Preisſteigerungen und
der drohenden Steuerabgabe große Kapitalien von der Land
wirtſchaft gebraucht werden
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Zur Einführung des Reichsmiektengeſehzes

Keine Bekanntmachung vor 1 Juli
Dem Vernehmen nach iſt nicht damit zu rechnen daß die auf

Grund des Reichsmictengeſetzes und der Preußiſchen Ausfüh
rungsanweiſung zu erlaſſerde Bekanntmachung des Magiſtrats
bereits vor dem I Juli veröffentlicht werden wird Die nach
Anhörung des Haus und Grundbeſizzerrereins und der Orts
gruppe Halle des Deutſchen Mieterverl andes gefaßten Beſchlüſſe
liegen z Zt dem Regierungspräſidenten zur Genehmigung vor
Die Einſpruchsfriſt läuft erſt Ende der nächſten Woche ab Das
Jnkrafttreten des Reichemietengeſetzes wird durch die Verzög
rung nicht berührt do der 1 Juli als Tag des Jnkrafttretens
reichsgeſetzlich feſtgelegt iſt

Abſchiedsabend für Digkon Deubel

Zu einer erhebenden Feier geſtaltete ſich der Abſchiedsabend
für den Gemeindehelfer Stadtmiſſionar Deubel in der Paulus
gemeinde Seit 17 Jahren wirkte er in der Gemeinde und als
Mitarbeiter der Stadtmiſſion weit darüber hinaus Welch reichen
und vielſeitigen Helferdienſt er hier geleiſtet hat zeigte ſich an
den Vielen die ſich dankend zuſammenfanden der Vormittags
kindergottesdienſt und ſein Helferkreis das Blaue Kreuz die
Stadtmiſſion und ihre Mitarbeiterkonferenz die verſchiedenen
Gemeindevereine deren Mitbegründer er zum guten Teile ge
weſen iſt der Blätterdienſt die Evangeliſche Schulgemeinde Pa
ſtoren Gemeindekirchenrat Gemeindevertretung welch letzterer er
angehörte die verſchiedenſten Helferkreiſe denen er als Mithel
fer dienend und führend vonanging und ſo mancher große und
kleine Kreis in welchen er im ſtellen wirkte alle waren ein
mütig in der dankbaren Anerkennung ſeiner vorbildlich treuen
und hingebenden Arbeit

Mordverſuch aus Eiferſucht
Ueberfall und Feſſelung durch die Gattin
Geſtern aus noch unbekannten Gründen ein Kino

vorführer in der Wohnung ſeiner Frau in der Leſſingſtraße aus
einem Revolver zwei ſcharfe Schüſſe auf die Tr ab wodurch
ſie ſchwere Verletzungen am Kopfe erlitt Der Täter ergriff nach
der Tat die Flucht und konnte bisher nicht feſtgenommen werden
Die Verletzte wurde der Klinik zugeführt Am gleichen Tage
wurde ein Uhrmacher in ſeiner Wohnung in der Neumarktſtraße
von ſeiner Ehefrau und Verwandten überfallen ſchwer mißhandelt
und an Händen und Füßen gefeſſelt Durch Polizeibeamte die
ſchnell en wurden konnte der Ueberfallene befreit
werden die Täter nahm man feſt

Ferienkolonie am KRiebegſſtift
Die wachſende Teuerung hat den Schreberverein am Paul

Riebeckſtift nicht davon abgebracht ſondern vielmehr darin be
ſtärkt auch in dieſem Sommer ſeine Ferienkolonie die ſich in all
jährlicher Uebung bewährt hat einzurichten Unſere deutſchen
Kinder leiden noch immer unter den vergangenen Jahren aberes werden immer weniger Kinder die zur Srholuns in die Ferne

m werden können So gilt es in der Heimat jede ſich
ietende Gelegenheit auszunutzen um möglichſt viele erholungs

bedürftige Kinder während der Sommerferien aus den dumpfen
Straßen mit ihren Gefahren des Verkehrs hinaus in die freie
Natur zu bringen wo ſie gehütet und gepflegt werden

So ſind im Vorjahre 238 erholungsbedürftige Kinder aller
Schulgattungen Waiſenkinder wurden bei der Auswahl bevor
zugt in den ſchönen Gartenanlagen 4 Wochen lang mit 9 055
Portionen bewirtet Auf dem großen Spielplatz haben ſie unter
Aufſicht von Damen und Herren des Vereins nach Herzensluſt ge
ſpielt Wanderungen wechſelten mit den Spieltagen ab Die
Unterſtützung die dem Verein von den ſtädtiſchen Behörden ge
währt wurde reichte bei weitem nicht aus all das bieten zu
können Der Verein wendet ſich daher auch dieſes Jahr an die
e oft bewährte Hilfsbereitſchaft halliſcher Firmen und Kinder
reunde mit der herzlichen Bitte das Werk durch Zuwendung von

ſelten für Kinderſpeiſungen oder durch Barbeträge zu unter
en

Wittekind Es beſteht in beſtimmten Kreiſen der Beſucher der
Wunſch daß die Frühkonzerte ſtatt um 7 Uhr um 47 Uhr ſtatt
finden ſollten Eine Umfrage hat ergeben daß dieſe den
ſteher nicht gerade in der Mehrzahl ſind Um ihnen jedoch en
W und den Anhängern des 7 Uhr Anfanges nicht vor

den Kopf zu ſtoßen iſt beſchloſſen worden die WochentagsFrüh
iafrrte vom 1 Juli ab verſuchsweiſe um 347 Uhr beginnen zu
aſſen

G EMEINSCHA T PEVTSCHE ATO RI
J

Donnerstag 29 Junf 1922

Halliſcher Bürgerbund Heute abend S Uhr findet
im Evangeliſchen Vereinshaus Mittelſtraße eine Verſamm
lung des Halliſchen Bürgerbundes ſtatt zu der auch die
Spitzen der Behörden eingeladen ſind

Deutſche Geſellſchaft für Politik Am Freitag den 30
Juni S Uhr pünktlich ſpricht Profeſſor Dr Bühler über
das Thema Die Unabhängigkeit der Preſſe und
die Preſſegeſetzgebung Zu dem intereſſanten und
wertvollen Vortrage ſind die Studierenden ſowie Freunde
der Geſellſchaft eingeladen Der Vortrag findet ſtatt in den
Deutſchen Bierſtuben Nähe Walhalla

Brieftaſten
Rentier Poſtſtr Die Fragen die Jhnen am Herzen liegen

ſind noch nicht reſtlos geklärt Darüber hat der Magiſtrat noch
zu entſcheiden Eine diesbezügliche Bekanntmachung wird er
laſſen werden Sie wahren ſich vorläufig alle Rechte wenn Sie
zum 1 Juli Jhren geſamten Mietern erklären daß Sie die ge
retzliche Miete erheben wollen Die Ausrechnung der Miete kann
ſpäter erfolgen wenn der Magiſtrat die Zuſchläge vollſtändig
feſtgeſetzt hat Die Aufhebung der Verträge gilt nur hinſicht
lich des Mietszinſes den Sie doch eigentlich nicht vor Ablauf
des Vertrages in Jhrem Falle von 1924 erhöhen dürften Eine
Kündigung in dem Sinne daß der Mieter das Lokal räumen
muß können Sie ſelbſtverſtändlich nicht ausſprechen

reren

Hallische Börse Kurs vom 29 Juni

4Werachen Weib Br Anl v 18900 396

staats und Stadt Anieihen r 1898 36
4 v 1902 964 Anh ditaats Anleihe v 1919 86 p 1025 1 59

3 Hall Theater Apleihe v 18833 94 4Zeitz Par u Solarölf A 325 Hall Stadt Anleihe v 1886 3 ruh Io2 h 97
V 1894

Anleihen Industrieller

4 2 V 91 23 Axever Stadt Anleihe Gesellschaften
4 Cröllwitzer Vapiert Hyp Anl 95Pfandhriefe 4 9748 Kilenb Kattun lann Hyp Anl 932

4 Landsoh Centr Pfdbrie 689 o EKisenwerkdehafstaedtyp Anl 97
b V 1920 r2zb 102 874 Fab landw Masch F Zimmerm

4 Süchse landsch Pfäbrfe 835 Co p A h s0n 85 J Kytfhäusérhütte Hyp Ani 30
h 7 r 41 G Lindner Hyp Anl v 1908 294 Sächs Rentenbriefe S 45 1912 9938 e hinz AnleihFro ine arie wo Gank Aktien

Hallescher Bankverein 232Eisenbahn u Kleinbahn Anl u 603 Hallo Hettst Risb Anl 29 ergwer len
T 19001 89 all Pfunnersohb A G 381

Prehlitzer Braunkohblen Akt G 1220
Riobecxsche Montanwerke G 1525
Werschen Weißentelser A Ges 1950

Bergwerks Anleihen
4 Bruckd dietl Bergb e e 97
4 L Kons Sophie Hyp Anl 98Deutsche Grube Hyp Anl 98 industrie Aktien
5 Gewerksch Burba ch Hyp Anl 100 Ammendorier Vapiertabrix 1370
5 Gute Hoffu Hyp Anh 98 Cröllwitzer Nr 6875 S5 LeonhardiAnal 871 Connerner Malztfabrik Nr 1860 7505 Vesta Hyp Anl 975 EKilenburger Kattun Fr 3000 2100
a Grube Auguste Anl 96 Eisenwerk Brünner r 2000 400z 102 86 F L Masch F Zimmerm Nr 6500 380
4 Hallesche Pfüännerschaft Anl 89 Vzgs Akt5 101 Glauziger Zuckerfabrik Nr 7500 13804 Mansfelder Gew Anl v 1893 Hallesche Maschinen 28004 2 F 1908 J Ha lesche Röhrenwerke 3754 7 7 V 1908 Hildebrandsche MAühblen Nr 2000 700
4 a V 1911 h aiserbad dobhmiedeberg 375a Naumb Br Hyp A rub 1029 97 Körbisdorter Zucker S49 A Riebeck MAlo0ntWw A rzb 102 36 Kyfhauserhütte Nr 6000 355
4 192021 rzb I 38 Gottirieo nadne 66348achs T Brk Vrw II A rz2b I02 688 Wegelin Hüvner 8004 x e Anl r2b 102 97 Zeitzer Masohb Fabrik Nr 3920
4 Waldauer Braunk Anl 96 Zuekerratönerie Hallo Nr 11000 675

4 r3b 102 899
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Zuckerraffinerie Halle
In der bekannten Anfechtungsklage gegen die Beſchlüfſe

der Generalverſammlung vom 6 Februar 1922 fand heute
Verhandlung vor der Kammer für Handelsſachen beim Land
gericht Halle ſtatt Der Vertreter der Raffinerie ſtellte den
Antrag die Klage abzuweiſen weil pon den Klägern nicht
ſofort die Zahl der Aktien mit der geklagt werden ſollte
angegeben worden iſt vielmehr war im erſten Schriftſatz
nur die Rede davon daß mit einer Aktie geklagt werden
ſolle Da aber die Aktien der Raffinerie Jnhaberaktien
ſeien ſo könne man den Beſitz nur durch Angabe der Num
mern nachweiſen Das Gericht gab dieſem Antrage nicht
ſtatt

Trotzdem die Akten nicht zur Stelle waren einigte man
ſich beiderſeits dennoch zu verhandeln Nachdem Rechts
anwalt Starke der Vertreter der Kläger ſeinen Antrag
wiederholt hatte die Raffinerie koſtenpflichtig zu verurteilen
und die Beſchlüſſe der Generalperſammlung vom Februar
1922 für ungültig zu erklären teilte der Gegner mit daß
die Verwaltung der Raffinerie einen Abſchluß mit den Roh
zuckerfabriken einen ſogenannten Werkvertrag nicht tätigen
werde da die Durchführung eines ſolchen Vertrages in der
Praxis nicht möglich ſei Der bereits beſtehende Vertrag
werde auch gelöſt Da im weiteren Verlauf Meinungsver
ſchiedenheiten entſtanden die ein Nachſchlagen in den Akten
notwendig erſcheinen ließen wurde Vertagung verkündet

Wer chen Weißenfelſer Braunkohlen G
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen G

Die geſtrige ordentliche Generalverſammlung die im Hotel
Stadt Hamburg ſtattfand leitete Herr Generaldirektor Dipl
Jng Hell er Prag Vertreten war ein Aktienkapital von
12 861 100 Mark Zu Punkt 2 der Tagesordnung Genehmi
gung der Bilanz beantragte der Vertreter des böhmiſchen
Kohlenmagnaten Jgnatz Petſcheck Vertagung weil einige Punkte
zu beanſtanden ſeien So hemängelte er den Punkt Wertpapiere
und Beteiligungen die in der Bilanz genau ſo hoch wie im Vor
jahre erſcheinen nämlich mit 4,6 Millionen Mark während im
Geſchäftsbericht zu leſen ſei daß die Geſellſchaft das gefamte
Aktienkapital der neu gegründeten Chriſtoph Friedrich Braunkoh
lS Aktiengeſellſchaft in Höhe von 7 Millionen Mark Stamm und

Millionen Mark Porzugsaktien beſitze weiter ſei es unverſtänd
lich daß die Materialbeſtände nur 2,9 Millionen Mark betragen
Jm Vorjahre waren ſie mit 5,2 Millionen Mark eingeſetzt bei
der allgemeinen Geldentwertung unterliege es doch keinem Zwei
ſel daß der Poſten in dieſer Bilanz weit höher erſcheinen müſſe
Da der Opponent über ein Aktienkapital von 4,9 Mill onen Mark
verfügte ſtützte ex ſeinen Antrag juriſtiſch durch den bekannten
S 264 1 56B nach welchem eine Genehmigung der Bilanz zu
vertagen iſt wenn das pon einer Minderheit verlangt wird die
über ein ZJehntel des 47mten Aktienkapitals verfüge Der Vor
ſthende ſchlug vor die Bilanz mit Vorbehglt zu genehmigen
Nachdem dann Herr Generaldirektor Scheithauer Aufklärung
gegeben hatte daß die Wertpapiere und Beteiligungen mit dem
ſelben Wert wie im Vorjahre eingeſetzt und die Materialien nach
den kaufmänniſchen Grundſätzen bewertet worden ſeien wurde
die Bilanz unter Vorbehalt gegen die Stimmen Petſchecks 78 233

rates wurden einſtimmig wiedergewählt

C T L IIIIIAIIIIIIDProzent ausgeſchüttet und 273 000 Mark auf neue Rechnung
vorgetragen

Herr Dr Hirſch Berlin der Vertreter Petſchecks gab hier
Proteſt zu Protokoll weil 1 die Aufklärung der Perwaltung

hinſichtlich der bemängelten Punkte ungenügend geweſen ſei und
ſelbſt wenn ſie genügend geweſen ſej eine Vertaguns nach F 264
1 habe erfolgen müſſen 2 weil es i es ſtattet per ſei
weitere Fragen an die Verwaltung über Bilanz und Verluſt
rechnung z ſtellen und 3 weil nicht darüber abgeſtimmt worden
ſei ob die Bilanz auf Grund der vorgebrachten Bemängelung zu
vertagen ſei ſondern man habe nur darüber abgeſtimmt daß man
die Bilanz unter Vorbehalt genehmigen wolle Der Vorſitzende
gab hiergegen zu Protokoll daß von der Oppaſition nicht
verſucht worden ſei weitere Punkte zu bemängeln ſondern daß
ſie ſich mit den beiden oben angegebenen Punkten begnügt habe
Es entſpräche alſo nicht den Tatſachen daß dem Herrn Dr Hirſch
nicht die Gelegenheit gegeben en ſei Bilanzpunkte zu rügen
Er ließ ſich dieſe ſeine Auffaſſung durch eine Abſtimmung be
ſtätigen wogegen wieder Proteſt zu re gegeben wurde

Zu Punkt 3 Entlaſtung es Vorſtandes und
Aufſichtsrates erklärte Dr Hirſch Berlin daß er im Auf
trage des Herrn Jgnatz n keine Entlaſtung Feilen
da der Vorſtand im verfloſſenen Jahre Handlungen w das

ekeſ des Unternehmens und der Aktionäre vorgenommen
abe So ſei bei der Neugründung der Chriſtoph

Friedrich Braunkohlen A G das Vergwerk Cäcilie mit
eingebracht worden daß doch nahezu die Hälfte der G

Werſchen Weißenfels ausmache Zu einer ſolchen Handlung ſei
weder Voxſtgnd noch Aufſichtsrat berechtigt dazu ſei unbedingt
die Genehmigung der Generalverſamlung notwendig Sein
Mandant werde den Aufſichtsrat auch für die Gründungskoſten
dieſer neuen Geſellſchaft haftbar machen Seitens der Ver
waltung wurde erwidert daß der Aufſichtsrat nach den Statuten
zu ſolchen Maßnahmen berechtigt geweſen ſei Die Entlaſtung
wurde dann auch gegen die Stimme Petſchecks ausgeſprochen

Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder des Ausſichts
inige Abänderungen

des Geſellſchaftsvertrages wurden ebenfalls gegen die Stimmen
Petſchecks angenommen

n der vorgeſtrigen gußerordentlichen Generalverſamml ung wurde r den zurückgetretenen Bankier Alfred
Weinſchenk Frankfurt a deſſen Sohn Bankier Hans Wein
ſchenk neu jn den Aufſichtsrat gewählt rur ließ man denPoſten des zurückgetretenen Herrn Dir Piat ch eck unbeſetzt

Die Enkgegnung des ſtellvertretenden Vorſitzendenen Dipl IJng Fritz Heller be

auf die Bemängelungen ſei hier im Wortlaut wiedergegeben
Jch muß mit aller Entſchiedenheit erklären daß unſer von

Herrn J Petſchek gerügtes Vorgehen vollſtändig ſtatutengemäß
und geſetzlich iſt Uebrigens weiß Herr Dr Julg und ſein Auf
traggeber ganz genau daß durch die von ihm beanſtandete M
aktion betreffend Ehriſtoph Friedrich am materiellen
Stande der Dinge nicht das geringſte geändert
wurde Die Angriffe auf den Aufſichtsrat und ſeine Tätigkeit
weiſe ich auf das entſchiedenſte zurück weil der Aufſichtsrat
eingehender Erwägung dasjenige veranlaßt hat was er in
tereſſe der Sache vorzukehren d licet war ja wozu er direktdurch das von Herrn Jgnaz Petſchek beliebte rgehen gezwungen

worden iſt Wenn nun n Dr Hirſch unſere Maßnahmen
nicht gefgllen ſo möge er ſeine Angriffe gegen giſeh Stelle richten
die hei Uockier Erkenntnis d daß jede Geſellſchaft mit den
Potwendigen Mitteln ausgeriüſtet ſein muß einer Er enntnis
die Herr Jgnaz Petſchek anderwärts wiederholt in die um
geſetzt hat trotzdem unſerem Unternehmen wieder
holt die zur grdnungsmäßigen n des Betriebes n e rig b verſagt hat DieſeTatſgche ſtimmt gußerordentlich beden wenn man exwägt
daß der Auftraggeber des Herrn Dr g ch ein Mann von weitem
Horizont und von bekannter Geſchäf z andtreit iſt Jch muß
mir hier wahrhaftig eine gewiſſe Hemmung auferlegen um das

Tägliche Bellage zue
Saale Zeitung

Börſenſtimmungsbild
Die Aufwärtsbewegung der Deviſenkurſe machte weiterexhebliche ertſhritte Der Dollar le ſich an der Mittags

börſe auf 36314 Im Effektenverkehr hielt die Unſicherheit
an Die Kurſe neigten vorwiegend nach unten Die
Peränderungen bewegten ſich aber in mäßigen Grenzen
Deutſche Anleihe blieb behauptet andere ausländiſche An
leihen hatten unregelmäßige Kursbewegungen Das Geſchäft
war gering

Berlin den 29 Juni 1922
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Berliner Produktenbörſe

Die Unſicherheit der innerpolitiſchen Verhältniſſe und
die hierdurch bewirkte weitere ſcharfe Steigerung der Deviſen
kurſe wirkte guf die Produktenpreiſe ſtark verteuernd Weizen
und Roggen ſtiegen bei ſpärlichem Angebot um 20 bis 25
Mark ebenſo wurden für Getreide weſentlich höhere Preiſe
gezahlt Hafer wurde beſonders in loko Ware reger umgeſetzt
Mais ging im Einklang mit den Deviſenkurſen ſtark in
die Höhe Futtermittel waren auf der ganzen Linie gefragt
und teuer Auch Hülſenfrüchte waren J ucht ebenſo bewegten
ſich die Mehlpreiſe in ſteigender tung
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Nu Seit un Leben
erdas Opfer

Von uga Ruſſell Eſſen
Aus der weißen Tiefe des Sommernachttäh emporgeriſfen chtsſchlafes wurde ſie
Die Hausklingel läutete
Traumhaft noch glitt ſie von ihrem Lager ging ſchwankendzur Haustür die ſie öffnete Jemand gab ihr Aen Brief

Als das kühle latt in ihren Händen lag fiel alles von ihr
was r af und Verworrenheit und Dämmerung ge

weſen
Und ſie las daß er ſterbend ſei und ſie rief
Sie fühlte das Pochen ihres Herzens Sie fühlte wie es

ſchwächer wurde um endlich
Da bog ſich ihr Körper im Schmerz ihre Hand lag auf

ſeinem Herzen und zuckte über ihm während ſie doch regel
mäßig auf und niederging über ihrer eigenen Bruſt

Aber auch dieſer Zuſtand der noch ein leiſes Streichen des
geflohenen Schlgfes ſchien ging vorbei und ſie ſah erbar
mungsloſe Formen ſich ſelbſt das Bett das Fenſter
die Schatten der Bäume davor Alles ſtand feſt gab keinen
Laut Als ſie ihre Kleider anlegte raſchelten die Falten
als einziges Geräuſch

Sie ging fertig gekleidet aus dem Haus auf die Straße die
nächtlich ſtill war

Da erſt wurde der Gedanke klar daß ſie den Weg ging den
ſie hundertmal gegangen und manchmal im höchſten Glück

in drohender Ahnung daß ſie einmal gehen würde wie
heute Schritt für Schritt war tieferdringender Schmerz

Bis ſie vor dem Haus ſtand das ganz im Dunkel lag wie
alle Häuſer umher aber durch viele Merkmale in der Dunkel
heit gezeichnet

Seine Frau öffnete Jhr Geſicht rätſellos und gut ſchien
heute um etwas reicher

Plötzlich fühlte die andere ſie hätte ſie nicht hereinzulaſſen
brauchen Sie hätte die Tür ſchließen können Sie hätte es
für ſich allein behalten können das Große das Eine Geheim
nisvolle Letzte

Worüber ſie ſonſt leicht hingeglitten war in zu viel ich
haften Lebensgeſfühl die große Klippe umſchiffend dort
ſtieß ſie jetzt hart an Sie fah eine Größe emporwachfen

Sie hätte gehen mögen aber ein Atemzug kam durch den
ſchmalen Gang ein Seufzer Hochaufgerichtet ging ſie die
Augen vor dem Lampenlicht halb geſchloſſen hinter der Frau
die auf den Fußſpitzen durch den Raum in dem das Kind
in ſeinem weißen Bette ſchlief ſie zur Zimmertür geleitete
g Dann ſtand ſie allein in dem runden Schein der verhängten

ampe
Seine Augen lagen auf ihr und bettelten fie Schritt um

Schritt heran
O daß ich erſt heute dich ſo ſehe, ſagte er matt
Dein Bilh wird klar und klarer voll und voller Hätte

das immer ſein können
ante hoch auf ihn herab und war doch demütig wie

ein Kind
Aber alles muß ja nach und nach zufammengetragen wer

den bis es ganz iſt Reif
Langſam gab ſie ihm ihre Hände voll Furcht es könne ſie

erſen daß ſie niederfinken müſſe
ber ſie blieb groß ſtehen Nur in den Augen lag das

ganze Hinknien ihrer Seele vor dem Geliebten
Ihn ſchien es zu quälen daß ſie fich nicht zu jhm neigte
denn es kamen harte Linien in ſein Geſicht die den Glücks
glanz der bei ihrem Eintritt auf ihm geweſen war ver
rängten

Warum biſt du ſo weit von mir, flehte ſeine leiſe Stimme
während meine Seele ſo nahe vor dex deinen ſteht wie nie

zuvor Kann nicht daun dein ganzer Menſch bei mir ſein
Als ſie ſtumm nur z ſeine Augen ſah
Du weißt nicht welche Süße durch meine Bitterkeit rinnt

daß du endlich vor mir ſtehſt wie ich es ſeit aller Zeit erſehne
klar als ſeieſt du aus Glas Ich ſehe jede Faſer in dirund in dem durchſcheinenden Gewölbe dein Herz

ungen

Ob das nur in letzter Stunde kommt dieſes Hellſehen
dieſes Durchdringen aus allem Dickicht

Da ſprach guch ſie
So war ich immer vor dir wie du mich fetzt ſiehſt Aber

das viel zu gewaltige Leben hatte die Wirrnis um uns ge
legt um dich und um mich Darum kamen die Stunden voll
wehſter Einſamkeit während wir dicht voreinander ſtanden

ius ihrem tiefſten Ineinanderverſenfen das ein großes

Das Herz am Rhein
Roman yon

Karl Reuxrath

51 Fortſetzung zigchornck verögten
Vielleicht aber auch jſt es ein gottbegnadeter Künſtker

der hier am Fuſel zugrunde geht
Er wäre der erſte nicht Wolfgang Und was nutzt mich

ein Klünſtler wenn er nicht guch ein Kerl jſt Ich glaube nicht
daß einer ein großer Künſtler ſein kann der feine Diſziplin
hat Nur Kerle haben dasl

Jhr denkt dabei an mich Das wäre vielleicht Unrecht
Hoffentlich denkſt du an dich Das wäre ſicherlich kein

Unrecht

Wolfgang ſenkte den Kopf Dr Scholl exmunterte ihn
Nur keine Grillen mein Junge as hat gar keinen

Zwegſ Allzeit aufrecht
Er hob ſein Glas und ſtieß mit Wolfgang an
Auf daß du kein Muſikant wirſt

e n hielt ſein Glas hoch daß der rote Schein des
Weines ſein Antlitz übergoß und lachte rauh

meine es in Ernſt Wolfgang
Jch auch Doktor Und ihr werdet ſehen Jch zwings
So zwings

Hell langen ihre Gläſer
Sechsunddrpéißigſtes Kapitel

Sie Zatten zunächſt gegeſſen und ſaßen nun mit gerötetenangen beim Ken e e ſog ohne Leidenſchaft einer
angen Zigarette Frau Meziere löffelte näſelnd an ihrem
römiſchen Punſch Dr Scholl ſtieß mit burſchikoſer lichkeit di Rauchwolken von ſich und Herr Arquis chault
verhaßdelte mit dem Keller Wolfgang ſaß ſtill in ſich gekehrt d e Ait e i die mine S le

et umdie kokeit um ihn bemühte Er hatte das Treiben der
Theat eute fchon grün lich ſatt obwohl er n keinen
vollen Monat unter ihnen war Dieſe getünchte Welt die

T e eeee222Z 3Meer zwiſcJen ſie und die Welt ſpannte wurden ſie geweckt
durch ſeines eigenen Blutes Rauſchen

Und nun muß ich von dir Hör wie mir das meinHerz ſagt mit ſeinem ſchmerzhaften Klopfen Wie mir alles
zerrinnt langſam aber ganz tief Jch habe dieſe letzte
Stunde geliebt als ich kaum zum ſehenden Leben erwachte
ich habe ſie immer ſtärker geliebt weil alles in mir ſich zu
ihr drängte wie zu einer Offenbarung Nun iſt ſie da iſt
ſie ſchöner als ich je gedacht Eine Jnſel weit und leer Ohne
epec r r Himmel ſinkt ſchwer hernieder um

mi n aufzunehmenKomm du zu mir ehe ich an dem fremden Pig lande
Da löſten ſich ihre kühlen Finger aus ſeinen Fieberhänden

und ſtrichen über ſeine Stirn ſeine Augen ſeine Wangen
wie jemand der zum letztenmal über geliebtes Band wandert
e e t geate ſie mir gehört nicht deine letzte Stunde

ie gehört ihr
Er begehrte auf daß ſein bleiches Geſicht gerötet wurde

Du du biſt mir Frau Geliebte
Ehe ich in dein Zimmer kam ging ich an dem Bette deines

Kindes vorbei Es lag wie ein kleiner ſüßer Vogel und
ſchlief Atmete mit deinem und ihrem Atem lebte mit deinem
und ihrem Blut Und ſeine Mutter öffnete mir die Tür zu
dir und ließ mich mit dir allein

Du liebſt mich mehr als ſie Geltebte, ſtöhnte er
Wir haben hart unſer Leben rein gehalten Wir haben

Süßigkeiten genoſſen die uns emportrugen und wie Blüten
gewinde ſich um uns rankten Aber wir haben an unſerer
Reinheit gelitten weil wir uns nicht ſchämen wollten vor
einander und vor ihr die du zur Mutter machteſt in Liebe
Sollen wir unſere Opfer umſonſt gebracht haben Soll
unſere Härte in Kleinheit zerſchmelzen

Sie ſgh wie er leidend läag angebunden an das Leben mit
einem ſpinnwebfeinen Faden der ſchon zu zerreißen drote

Jhre Stimme erſtickte faſt in Stöhnen als ſie weiter zu
ihm ſpruch

Jch muß nun für dich mit hart ſein weil ich mit weinem
Geſicht noch mehr in das Leben ſehe ſehe wie da eine
Frau nach deinem Fortgehen einſam iſt und ihr Kind auf
zieht ohne die Gedanken ſeines Vaters um ſich zu wiſſen
Wie ſie müde über die Jahre blickt die ſie dir gegeben wie
ſie deinem Kinde nichts von deiner Liebeskraft geben kannweil ſie ſie ſchon lange nicht mehr erfahren hat Das darf
nicht ſein Wir dürfen das nicht geſchehen laſſen Und nicht
darum allein Wir müſſen uns ins Licht des Schmerzes
tauchen um hell zu werden

Darum gehe ich nun von dir dich tiefer liebend als jemals
Darum gebe ich dir den großen Schmerz

Er lag als hörte er keines von ihxen Worten gls umſpül
ten ſie nur eben ſein Geſicht eine weiße Blume des
Schmerzes

Als ſie ſchwieg gingen ſeine Blicke tief in ſie hinein daß
ſie ſich wandte vor ngmenloſem Jammexr Als ſie ihre Finger
e nem Geſicht löſte begann alles Frauenglück in ihr zu

Gib alles was du mir geben wollteſt ihr, ſagte fie
Wenn ſich alles Leid an uns erfüllt hat werden unſere

Seelen eins fein an dem fremden Ufer
Er hatte die Augen geſchloſſen Als er ſie wieder öffnete

war ſie nicht mehr vor ſeſnen Blicken Die Tür bewegte ſich
und ſeine Frau ſank an ſein Bett

gitterten kleſnen Bette ſeines Kindes Stand hoch ba in
e eeh Krampf todweh von der Wunde die ſie ſelber
ihm und ſich geſchlagen

Bis ſie niederſank Auf die zärtlichen warmen Kiſfſen neben
einem warmen Kindermund
Das war Hinuntergleiten von der ſtahlglitzernden Spitze

ihrer Leidkraft jn ein Weh das ſie wogenö unmrauſchte
Die Tür zu ſeinem Zimmer war heſlwinkend immer

wenn ſie das Geſicht hoh Als ſie kauernd ift und dem
Winken nicht folgte wurde die Tür durchſichtig und durch
hörig wie hingeſchmolzen vor zweier Menſchen Sehnfught
Dann war Stiſle

Stille in der die ſeltſame Muſik ihrer Seele troſtlos ver
ſtummte Stille die leer war

Nur einen warmen Schein fühlte ſie um ſich fließen rings
ihre Geſtalt wie Heilige die im ſchmerzlichen Feuerſchein

hrer Opfer gebadet einherwandeln
Sie ſtand auf legte ihre Hand auf die ſchlafenden Kinder

augen fegnend oder um noch einmal einen Lebensfunken deseli ter u fühlen und ging den ſchmalen Gang entlang
durch die Haustür auf die Straße

mm

Sie die von ihm war ſtand an dem weißum da

Mittelpunkt des Lebens ſtellen wollte war ihm mißbehaglich
und ußnatürlich Wo andere das Große Bedeutende ſehen
wollten konnte er beim beſten Willen nichts andres erblicken
als albernes Getue und läppiſche Geſchraubtheit hinter der
nicht die Kunſt ſtand ſondern das Kapital des Direktors der
keinen anderen Ehrgeiz kannte als eine polle Kaſſe zu haben

Zerfahren ſah er i dem großen Raume umher der voll
war vom Dunſt der Speiſen und der Menſchen und fühlte
ſich a unglücklich Und er hätte doch froh ſein müſſen ſagte

er

Ja ja er mußte froh ſein daß er eine Stellung gefunden
hatte daß er Chormeiſter geworden war faſt über Nacht Ein
Mann mit zweihundert Franken a zka ein Mann
der jetzt auf der Leiter ſtand die unmittelbar in den Himmel
führte ganz unten zwar aber doch ſchon auf der Leiter

Pa es war doch ein elendes erbärmliches Leben
Herr Wolfgang träumt wieder hörte er Frgu MezieresStimmne und er blickte auf Sie kleidete ſig plötzlich jugend

licher bemerite er hatte auch mehr Sorgfalt auf ihre Haare
verwandt und ſchwärſnte dauernd von den Deutſchen Hatte
ſie das Männchen in ihm entdeckt Er lachte in ſeinem Herzen
voll Hohn über ſelbſt und ſagte ein pagt verbindſiche
Worte über den Tiſch Glutvolle Augen trafen ihn d
den Gladjolen hindurch und er erinnerte ſich wieder daß ſieerſt vierundzwanzig Jahre alt war und ſeit drei Jahre ſchon
Witwe Elmire war viel älter viel älter auch als er ſelbſt
Und Frau Meziere war ſchön

Sie lachte ihn an mit ſüßen Blicken die kleine Soubrette
lachte ihn an Elmire lachte wenn er zu ihr hinüber ſah und
es war ihm plötzlich als ob in dem weiten Saal nichts mehr
anders zu fehen wäre als lüſterne Augen und glühende
Lejber die fiedernd auf einander lauerten grauſamen
öder zärtlichen Liſten lodten oder mit girrenden Lippen oder
hohrenden Augen Er dachte an die h der
Bühhe die cher trieben mit ihren Leibern hörte frivoles
Gelicher ſah ihre ſchamloſen Rugen und es ſchien ihm als
ob kein Unterſchied wäre zwiſchen dort und hier

War das die Kunſt die heilige reine die er erſehnt hatte
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Wenn Hanns Heinz Ewers auf Vorkräge geht

Ueber einen Vortrag von Hanns Heinz Ewers in Budapeſt
berichtet ein dortiger Berichterſtatter folgendermaßen Aus
verkaufter Vortragsſaal Das Publikum in der Mehrzahl
weiblich Autor der Alraune man verſtehtl Ewers
erſcheint im tadelloſen Jackettanzug Er trat mit augenfälliger
Läſſigkeit auf legte ein Bein über den Vortragstiſch
Manieren deutſcher Dichter und ſprach nach wenigen

einleitenden Worten ſein Gedicht Drei Grafen von Spee
Dieſer erſte Teil des Programms wirkte enttäuſchend auf
das Publikum Nach der Pauſe erſcheint daher der Dichter
in tadelloſem Frack v Weſte und Handſchuhen Jn
zwiſchen hatten ſich eine Anzahl Anfragen aus dem Publikum
auf ſeinem Tiſch zuſammengefunden die Ewers beantworten
ſollte So wollte man Folgendes von ihm wiſſen Sind Sie
Abſtinent Anhänger des Sadismus Sitzt Jhre Frau
in der zweiten Reihe Waren Sie ſchon im Gefängnis
geweſen Sind Sie ein Jude Werden die Juden
untergehen Verſtehen Sie Einſtein Wie oft waren
Sie verheiratet Glauben Sie an platoniſche Liebe
Tragen Sie kurze oder lange Beinkleider Jſt es wahr
daß Sie keine Briefe beantworten und die Rendesvous nicht
einhalten Wo fanden Sie die begehrlichſten Frauen
Welches Geſchlecht iſt Jhnen ſympathiſcher Was iſt die
Wahrheit in den Augen der Frau Gibt es ſchwarze
Spinnen mit lila Punkten die Wahnvorſtellungen hervor
rufen Die Antworten Ewers ſind leider nicht bekannt
Aber an einer Frage hat der Frauenliebling und Dichter
der Alraune ſeine beſondere Freude gehabt denn er ver

ſie ſich aufzuheben Dieſe Frage lautete nämlich Sie
ehen ſo vernünftig aus warum ſchreiben Sie dann ſo

meſchuggene Bücher

Eine Wage die 6,000,000,000,1 Gramm wiegt
Eine von dem ſchwediſchen Phyſiker Dr Hans Petterſon kon

ſtruierte Wage über die G Heinen in der Umſchau berichtet
geſtattet ſo winzige Mengen zu wiegen wie es bisher noch nichtmöglich war Dieſe Wage Leſigt an den Aufhängepunkten ein
paar Quarzfäden

Die Feſtſtellung wird magnetiſch getätigt Die dünnſte Stelle
der Kuarz äden an der bei den Schwingungen der Wage die
Bewegung erfolgt iſt nur wenige Tauſendſtel Millimeter dick für
das bloße Auge überhaupt unſichtbar Die Tragkraft dieſer
dünnen gargen iſt jedoch ſo groß daß ſie mit der des Stahls
wetteifert ie ſein die Wage arbeitet geht ſchon daraus her
vor daß die Verſuchswägungen in Stockholm nur in ruhiger
gert rorgenoyrmen wurden wobei man auch die Straße an dervfr kaliſche Jnſtitut liegt für den Jahroertehr ſperrte um
auch die geringſte Erſchütterung zu vermeiden Der Wagebalken
beſteht ganz aus Quarz iſt 5 Zentimeter lang und wiegt Bruch
te e e s an en prri m einer l tauftdicht ſchließenden n m der Luftdruck beliebig geaber werden kann Die Aenderung die das tatſächliche Se

wicht einer faſt luftleeren d an dem einen Ende des
Wagebalkens auf dieſe Weiſe erfährt kann mit einer Genauigkeit
von einem Millionſtel 1 Milligramm berechnet werden

das Volumen der Röhre und des Luftdrucks genau bekannt
ind Auch zehn Millionſtel Milligramm laſſen ſich mit dieſer

age Koch annähernd beſtimmen

Reguljiert Sie fuhren auf einer abgelegenen Strecke in der
ler ad und unterhielten ſich von ihren Geſchäften Plötzlich
ielt der Zug im ide Was mag hier los ſein fragte Herr

Buſch Ach gewiß nichts Beſonderes vielleicht ein kleiner
Maſchinendefekt das wird gewiß bald in Ordnung gebracht
meinte Herr Siebenliſt Aber die Sache lag ſchlimmer Ein Zug
beamter erſchien mit der Mitteilung Wir ſind in Gefahr und
können nicht weiter Räuber haben uns umſtellt Allmäch
tiger ſchrie Buſch Die Kerls werden uns ausplündernl
Siebenliſt zog ſeine Brieftaſche und ſagte Da fällt mir ein ich
bin Jhnen doch von unſeren letzten Geſchäften 5000 Mark ſchuldig
Hier drin ſind 3000 Mark nehmen Sie Herr Buſch Das Uebrige
regulieren wir nächſtens zu Hauſe

Zweideutig Ernteten Sie mit Jhrem Vortrag viel Beifall
Unt ah Die anweſenden Damen klatſchten von Anfang bis

Ende

ſeinen deutſchen Jdealismus Aber wir haben die verdammte
Pflicht und Schuldigkeit Jhnen diefes ſentimentale Uebel ab
zugewöhnen Oder Sie bringen es hier nfe zu etwas Jdealis
müs als Geſchäft das lohnt ſich glänzend aber im Geſchäft
nein mein lieber Freund Das müſſen Sie ſich abgewöhnen

Dazu habe jch kein Talent, bemerkte Wolfgang bitter
O das kommt Sie werden es ſchon noch lernen Trin

ken wir darauf
Wolfgang wollte nicht unhöflich ſein und ſtieß an abes

er lächelte ganz ernſthaft dabei
Bei mir iſt das wohl anders Jch verlerne das ebenſo

wenig wie ich meinen Namen vergeſſe
Der Kritiker warf Elmire einen ſchnellen Blick zu und

wandte ſich dann wieder an Wolfgang Aber der ließ ihn gar
nicht zu Wort kommen

Sehen Sie in dieſer um vimigren lebe ich nun ſchon
it Wochen Jch ſelbſt ſage mir nein Elmire ſagt doch Sie
ächeln politiſch weil Sie keinem pon uns recht geben wollen

Dr Scholl feirt und ſagt gar nichts
Ne mein Jung tu ich auch nicht Jch denk mir mein

Teil und kaltuliere daß du doch noch zu dir ſelbſt kommen
wirſt Wenn auch ſpät Du biſt wie dieſe ganze Utopiſten
bande von Anno 48 Alle ihre
n dir r den Wolf in Ruhe l ihm Elmire

Laßt mir den Wolfgan 1 fie Ekmire insWort v Wenn der erſt We Tannhäuſer dirigieren darf oder
den Holländer

Prrr machte der Kritiker und elte ſich Als vhdas Muſtt wäre Acht anderes als eins inſagöar ſchaurigo
Wildnis von Thnen Urwaldſtimmen find mindeſtens genau
ſo ſehr Kunſt wie dieſe gewaltſame Lärmerei

Alſs Kinder nun tut mir den Gefallen und redet nichts
mehr üher Dann eniſchied Eliniere r Wie konumnt

evie denke über Wagner er n öttlich Jſt ere

Menge mu nüber d s utung rs einigen können Alſo ſtill da
von et

ugenden und Sünden ſtecken

um die er gerungen hatte Ein Etel ſtieg ihm auf in der Kehle
v 3 W wagen Gu

z Leinwand und i ro 7 ſchon tief zuwiderh eeeeeeg

Nae e u e e e h dee

en ihren Litr aus und lachte mit prühende
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F Farnilien Nachrichten

Aus Halle
n Hoeburi Butsbeſitzer Richard Theuerkauf u Frau

Sohn
Todesfälle Karl Spies 24 J Maſchinenmeiſter

Louis Läſſig Tiſchier Max Schütze Horſt Hankel 6 J
Rudolf Reißhauer 15 J Karl Dietrich Juſtiz Ober
ſekretär Ernſt Heerhartzz 56 J Frau Amalie Freitag
geb Troll 52 J

Von auswärts
zziag Geburten Joh Husmann u Frau 1 Sh Mühler u Frau 1 S Fritz Waldbaner und

Frax 1 S Verlobungen Gertrud Mäller mit Dr phil
Conrad Weygand Charlotte Kemmann mit Dr Curt
Lenke Erna Mader mit Arna Rompano Edith Rühl
mann mit Juſtus Müller Eheſchliefungen Arthur Geſchke
x Frau Elly geb Kühne Albert Barth u Frau Gertrud
geb Mateat Hermann Schwarz u Frau Fridl verw
Refty geb Großmüller Todesfälle Architekt Richard
Moſer 56 J Ernſt Moritz Mierſch 62 J Max Mühlner
Obermeiſter Richard Koch Franz Kaſe 67 J Frau Mar
garete Bertſch geb Kopp 75 J Kaufmann Richard
Fiſcher 62 J Frau Lina Roßbach geb Nitzſche 59 J
Kaufmann Otto Laffert 40 J Emil Weicket 56 J Frau
Anna Böhne geb Tillich 64 J Frau Anna Goedicke
geb Preſcha 31 J Paul Sandhop 17 J Ober Poſt
ſekretär Alfred Ohme Frau Marie Siegel geb Herms
dorf 84 J Frau Sophie Kracht geb Hoyer 72 J
Fräulein Eliſe Deutſch Otto Himmelberg

Aanmburg Todesfall Frau Amalie Fränkler
72 Jahre

Torgau Geburt Phil Schaeper u Frau 1 S
Eheſchließung Paul Bucher u Frau Elli geb Münnemann

Weimar Todesfälle Alexander Graf von der
Schulenburg 67 J Frl Warie Aubertin 25

ZJeitz Eheſchließunq Kunſtmaler Paul OitGera
u Frau Hanne geb Purrucker

Anlliche Behanntmachung

Bekanntmachung
Jn den nächſten Tagen beginnt die Aufnahme der im

Stadtbezirk vorhandenen Hunde Zu dieſem Zwecke gehenden Grundſtückseigentümern oder ihren Stellvertretern KSiſten

zu in die ſämtliche in jedem Grundſtück gehaltenen
Hunde einzutragen ſind Die Liſten find durch die Grund
ſtückseigentümer mit einer Beſcheinigung über die Richtig
keit der Angaben zu verſehen und eine Woche nach Empfang
zur Abholung bereit zu halten

Es wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht
daß dieſe Hundeaufnahmen nicht die gemäß S 5 Abſ 1
der Hundeſtenerordnung erforderliche Anmeldung eines
nicht mehr an der Mutter ſaugenden Hundes erſetzt
und daß die Hundemarken am Halsbande oder am Maul
korbe des Hundes ſichtbar zu befeſtigen ſind

Halle den 24 Juni 1922
Der Magiſtrat

Für Kleine Anzeigen gilt die Wort
berechnung Das Wort koſtet nur 75 Pf
die Ueberſchriftszeile 4,00 Mark Schluß
der Anzeigen Annghme 4 Uhr nachmittags

Wir ſuchen für unſeren Schröttplatz in Mitteldeutſchland einen

Platzmeiſter
welcher im Schröttzerlegen und zerſchneiden Erfahrung hat
Dem Meiſter unterſtehen ea 150 Arbeiter und muß derſelbe
mit der Lohnverrechnung vertraut ſein Bewerbungen bitten
wir mit Lebenslauf Lichthild ſowie Zeugnisabſchriften unter
E 6227 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten

Tüuchtiger durch und durch kauf
männisch gebildeter selbständiger

Geschäftsführer
für aufstrebondes industrielles
Unternehmen bei hohem Gehalt
und freier Wohnung gesucht An
gebote unter B 6221 an die Ge

schäftsstelle dieser Zeitung

bewandter Korrespondent
füngere Kraft flotter Stenotypiſt in größeres Fabrikbüro
geſucht Bewerber muß franzöſiſch und italieniſch fließend
beherrſchen Angebote mit Lichtbild Zeugnisabſchriften u d
Gehaltsanſprüchen unter C 6216 an die Geſchäftsſt d Ztg

nun
GUTSCHEIN

Wert des Gutscheins 5,00 Mark
Alles als zo genannte Kleine Anzeigen Stellen

gesuche und Stellenan to Vermletungen
Mietgesuche Ankäufe und VerkKufe gebrauchter
Gegenstande Verloren Gefunden Grundstücks und
Geldmarkt Unterricht usw erscheinenden Inserste
werden nicht nach Zellen soodern nach Worten
berechnet Das fettgedruckte DUeberschrift wort Kostet
4,00 Mark jedes weitere Wort nur 75 PZ Ab
gekürzte Worte werden für voll gerechnet Zäffern
gelten als ein Wort Bei Inseraten die mehr als
einmal aufgegeben werden findet nur ein Gutschein
Berechnung Schluss der Annahme von Kleinen

nachmittaga

Wortlaut des Inserats

Anzeigen 4 Uhr

Auf Seschätisinserate ndet der Gutachein
reine Berechnung obenso sind Anzeigen von Stellen
vermlrtflangsdureaus
und Grundstücksmaklern von dieser Vergünstigung

ossen Imserate werden als
rate dermgeralas

munen

betrachtet und
derechnet

Kinderheim
fur Kinder von 7 Jahr
ugendheim
mit 10klass Lyz f Mädchen
und jungere Knaben

i

Gartenbau Kleintierzucht

dynische Lage an Haushaltungsschule
Wald und Wasser

Sorgfältige Erziehung und
Körperpklege
Ueberwachung Gute Ver
pflegung
Auk

Frauenschule mit staatl eals Fortsetzg des Lyzeums Hauswirtsc
Säugl und

Kinderpflege Volkswirtschaftsl Bürgerk

Auch fur Töchter ohne höhere Schulbild

V Erwachsene und Kinder werden auch zur Erholung auſgenommen

Hoffbauer Stiftung Pots d a Hermannswerder II3

III u
Aerztliche

rt Turnen
Abholung

Zeitgemässe
prakt u theor
Aus u Weiter
bildung zur
Hausfrau und
Staatsbürger

S

Wunsc

Aus
reh

r hG c S S r e m ne t i 15 t t X l tehe e net d ierternen vo i t techte nes erkhmleeranerikeeh 5 catte i e untteeef in int i keitin

Angeſehene bedeutende Röhren Großhandlung
ſucht zum baldigen Eintritt einen in der Röhrenbranche
durchaus erfahrenen gewandten

Herrn
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter L 6211 a d Exped d Ztg

Bekanntes großinduſtrielles Unternehmen ſucht jungen

Juriſten oder Volkswirtſchaſtler
als Gehilfen für die allgemeine Berwaltung in Vertrauens
poſten Angebote mit und Lebenslauf unter
J 6228 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Für das Büro einer größeren Handelegeſenſchaft in
Halle werden zum möglichſt baldigen Eintritt mehrere

tüchtige Buchhalter
und einige mit dem Verſand und Rechnungsweſen vertraute
Beamte geſucht Angeb mit Lebenslauf Zeugnisab
ſchrifteu und Referenzen unt O 6212 a d Exped d Zig

Hobelmeiſter
für zwei Maſchinen nach Bayern günſtig gelegen geſucht
Wohnung mit 3 bis 4 Zimmern vorhanden Angebote unter
G 6225 an die Expedition dieſer Zeitung

Alte angeſehene große Lackfabrik ſucht tüchtigen

Vertreter
in Dauerſtellung Gefl Angebote unter M 6233 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Zwei jüngere Tücht ehrliches
Klewnpmergegellen ausmärchen

geſucht Bäckerei Lothar Weiſe
Carl Wienert Jlmenau in Th Bergſtr 14

Friedrichroda Thür

Sohn
achtbarer Eltern welcher
Luſt hat Bäckerei und Kon
ditorei zu erlernen kann

Suche ſofort ein anſtän
diges jüngeres

Fräulein
für Laden und Kaffee das auch

ewillt iſt im Haushalt mit
zuhelfen Gefl Angebote nebſt

ſofort in die Lehre treten W und Zeugnisabſchriften
Gustav Pirl erveten Chr SperleBäckermeiſter Konditorei und Cafe

Nordhauſen a H Suhl i Thür

Perfekte

Stenotypiſtin
du nachweislich bereits in größeren Betrieben tätig war und

engliſche Sprachkenntniſſe in Wort und Schrift beſitzt als
Sekretärin von einer Fabrik geſucht Angebote mit Zeu
nisabſchriften uſw unter N 6231 an die Geſchäftoſtelle
dieſer Zeitung

r o

r 8

c

M äää
O

und zeitweise garnicht zu haben Da
empfiehit es sich anstelle der teuren Eier

Dr Oetker s

Das Rätſel iſt gelöſt

Diamantine
mit Sparſieb

iſt die beſte und ſparſamſte Schuhereme

Fabrikant Rud Starcke Mellei H

Milcheiweiß Pulver
zu verwenden Dies ist natürliches aus
der Milch gewonnenes Eiweib ist nahr
haft und leicht bekömmlich und eignet
sich vorzügſich zur Bereitung von Pfann
kuchen Klöben Kuchen Torten u s W
Man verlange umsonst das Rezeptbuch C in
den Geschäften Wenn vergriffen
schreibe man eine Postkarte an

Stellengesuche

Jurist Dr jur
erſtes Staatsexamen 27 Jahre bereits in kaufmänniſchem
Unternehmen tätig geweſen

Ssweht Stelle
in Handel Bank Jnduſtrie Spedilion Offerten unter
V 6217 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

Erſter Verkäufer
der Büromöbe Papier u Schreibwarenbranche Maſchinen
ſchreiber perfekt franzöſiſch ſprechend ſucht in nur erſtem
Hauſe Stellung Angebote unter R 6213 an die Exp
dieſes Blattes

Prwatvehretär und Beivehenlefter

Herr 35 Jahre alt e große ſchlanke auffallend
gute Erſcheinung beſſere Familie mit allerbeſten Umgangs
formen und geſellſchaftlichen Fähigkeiten früherer aktiver
Kavallerie und Flieger Offizter etwas franzöſiſch italte
niſch und portugjeſiſch perfekt ſvaniſch ſprechend lange
Zeit als Offizier in Süd Amerika geweſen erſtklaſſiger
Reiter Jäger Schütze und Sportsmann perfekter Motor
rad Autoherrenfahrer und Flugzeugführer gute kaufmän
niſche und beſte techniſche Kenntniſſe zurzeit Student der
Nationalökonomie an Univerſität allerbeſte moraliſche
Qualitäten treu zuverläſſig energiſch furchtlos und
charakterfeſt beſte Referenzen ſucht Stellung als

Privatſekretür und Reiſebegleiter
für Jn und Ausland Süd Amerika Eintritt ſofort
Angebote unter D 6222 an die Geſchäftsſtelle d Zeitung

Schweſter Scheuertücher
m all Zweigen d Kranken

empfiehlt V335/5pflege vertraut Jahre lang
in einer Augenklinik tätig H Sohnee Naont

Gr Stoinſir 84
ſucht bei Augenarzt od Kl nik
Stellung Angeb unt F 6218
an die Exped d Zig Trockene

m 3 An
Hoſenträger u
Sehr große Auswahl
t Schnee Nachlt A Schander Sanger
Gr Steinſtr 84 hauſen Holzhandlung

c ct

hält vorrätig

Der Gutſchein

Für Kleine Anzeigen findet der Gutſchein
der in jeder Nummer erſcheint Anrechnung

Anzeige mit 5,00 Mark bar angerechnet
wird bei Aufgabe einer

J Kaufgesuche

Dachpappe

hatten

wird

ergibt
Verfüg
er bei
löſung
verſetz
ſiſche

kam er
Dort
den u

weil il

nutzten
A

den K
baren
wurde
gar te
die das

M Gefa
hat

gar de
pieren

daß ein

un den
vorgene
den Lu

gehalte
einem

Schiene
nur de
was ſeh
daß ein
verletzt
weil er
letzung
erſt ei

Patient
haben
erregt a
Vorwur

J ich dem
gegönnt

Ein
wurf iſt

S

oder anderen Dachbelag
für Holzſchuppen in größeren Quantitäten zu kaufen geſucht
Offerten unter F 6149 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

J Marg
ſchuldet

ſinnen f

Lexikon
gut erhalten zu kaufen geſucht
Offerten unter R 3665 an

die Geſchäftsſtelle d Zeitung

Ten Ven
Wiesenheu

Stroh 1 Häcksel
kaufen laufend

lanne CO
Landeserzeugn Großhdlg

Dortwund
Fernſpr 668 u 8805

Telegr Adr Rauhfutter
I

Badeofen
zu kaufen geſucht

Offerten unter P 3664
an die Expedition d Zeitung

ſofort geſucht Kriegsanleihe

cenceeeeeeaee53
Zuſchriften unſer E 6143 an

z Sehr gut erhaltener
Tennis Schläger

Original Doherty

preiswert zu verkaufen
Jentsch Roſenſtraße 6

Geldverkehr

Stiller Teilhaher

mit 200 000 Mark

C
Gut dauerhaftes Gum

miband für Strumpfbänder
k man bei H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

wer oparen wmn trägt

Gummisohlen
und Absätze
zum Selbstbefestigen
billiger und haltbarer

wie Leder
C Blappenbach

Gr Ulrichstrasse 41

oder Hypothek genügt Gefl
die Expedition dieſer Zeitung

Wünſche Beteiligung

an einem guten und ſicheren
Unternehmen bei einer Ein
lage von

100 Mille
Ausführliche Angebote an

die Geſchäftsſtelle die Zeitung
unter P 6131

Staatl geprüſter Apotheker
ſucht zum weiteren Ausbau
eines bereits eingerichteten
Berſandbetriebes mit Labo
ratorium für ein eingeführtes
und erprobtes Heilmittel viele
begl Dankſchreiben ſtillen
Teilhaber mit

Der An
dis 40
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läſſiger

ar den Ausdruck gebraucht habenFierent wenn nboß ein Kind einge

vorgenommen werden müſſ

gehalten hatgeh V
Schiene anbandagiert worden iſt

was ſehr

Margot Rens durch Be
ſchuldet habe Es ſoll Geſpräch geweſen ſein daß vier Franzö

Mädchen haben genäht gewaſchen und geplättet
an

zu dem Mäd

daß ſie abortiert

ſchildert daß er unter den

o ver Eial des Landtaa S n bung ver Ggereete
rfs betr tchädigung für die Mitglieder des Staats

rates Nach kurzer Debatte wird die Abſtimmung über mehrere
hierzu vorliegende Anträge bis Dienstag ausgeſetzt

Rächſte Sitzung Montag 1 n Etat der allgemeinen Finanz
perwaltung Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der Geiſtlichen
beider Konfeſſionen und anderes

wiederaufnahme der Kriegsbeſchuldigten
prozeſſe

Rach längerer faſt einjähriger Unterbrechung iſt geſtern der
Pereinigte 2 und 3 Strafſenat des Reichsgerichts wieder zu

mmengetreten um gegen den auf Grund der franzöſiſchen Auserun sliſte angeſchuldigten Spezialarzt für Frauenkrankheiten

und Geburtshilfe Dr med Oskar Michelſohn au BVerlin
Wilmersdorf zu verhandeln 14 franzöſiſche Jeugen die den An
Etlagten belaſten ſollen ba nicht erſchienen

ie Anklage wirft ihm Vergehen gegen die S8 223 340
g59,4 Nr 3 und 74 StGB S8 7 und 145 MStGvB vor und im
weiteren die Vorhalte der franzöſiſchen Anſchuldigungsliſte wo
nach er in den Lazaretten von Effry und Trelon Kranke miß
handelt und ſyſtematiſch zu Tode gebracht haben
ſoll Auch des Vergehens gegen das keimende Léèben
wird der Angeklagte bezichtigt

Die Vernehmung des Angeklagten
ergibt folgendes Gleich bei Kri usbruch 1914 hat er ſi urn geſtellt Er kam als Zivilarzt ins Feld J wat
er bei der Etappenkommandantur des 10 Armeekorps Nach Auf
löſung der Kommandantur wurde er zur Kommandantur Verdun
verſetzt Dr Michelſohn hat als leitender Arzt auch die franzö
ſiſche Zivilbevölkerung ärztli behandelt Jm Februar 1917 ve
kam er Vefehl das Lazarett Dizyle Gros nach Effry zu verlegen
Dort mußte das Lazarett in einer Herdfabrik untergebracht wer
den unter unglaublichen Verhältniſſen Beſonders die Franzoſen

hatten ſich in hygieniſcher Beziehung iw ganz ſorgloſer und fahr
iſe benommen Einen Raum hat er ſchließen müſſen

u ihn die Franzoſen von einer Treppe aus als Latrine be
nutzten

Auf den Vorhalt des Präſidenten daß er grob und roh zu
den Kranken geweſen ſein ſoll ſchildert der Angeklagte die furcht
baren Situationen wenn täglich 100 bis 150 Kranke eingelegt
wurden die er nicht habe unterbringen können und daß viele ſo
gar tot eingeliefert wurden Er gibt zu daß er ſolche

die das ganze Lazarett durch fahrläſſiges Verhalten in
t zu bringen ſucht angeſchnauzt und zur edebeſtreitet er entſchieden eemals Leute geſchlagen oder

aßt doch den Kerl kre
Der e hä Angeklagten einen Fall vor

liefert worden iſt das an Diphtherie litt und
un dem nach Meinung der Schweſter ein Luftröhrenſchnitt hätte

tüſſen Der Angeklagte gibt an daß er
den Luftröhrenſchnitt nicht gefürchtet aber nicht für angebracht

m weiteren handelt es ſich um ein Mädchen mit
erſchenkelbruch das von ihm T Volkmannſchen

z iſt r Angeklagte erinnertnur daß das Mädchen plötzlich anämiſch geworden e
ſchnell zum Tode führen kann Ein weiterer Fall ſſt der

daß ein franzöſiſcher Aſſiſtenzärzt der von einer feindlichen Bombe

einem

verletzt wurde und von ihm nicht ſofort operiert werden konnte
weil erfahrungsgemä eine Operation ſofort nach ſchwererletzung zum Tode zu v eren pflegt Der Angeklagte habe deshalberſt eine Ethotung abwarten wollen und atſhen ſei Wer

4 Patient geſtorben Würde ich die Operation ſofort vorgenomme
haben und der W wäre geſtorben ſo führt der i

e

erregt aus dann würden mir die mit Sicherheit den
J Vorwurf gemacht Jan daß ich fahrläſſig gehandelt ilJ ich dem durch den ombenwurf wer e ſenten keine Echte

in für den Angeklagten äußerſt ſchwer erſcheinender Vorwurf iſt der daß der Angeklagte den Tod einer gewiſſen

hilfe zur Abtreibung ver
ſinnen für die vier Aerzte des Lazaretts beſtimmt geweſen ſeinDer Angeklagte erzählt hierauf Eines Tages kamen e 30
dis 40 Franzöſinnen ins Lazarett die unterſucht werden ſollten
Er hat diejenigen die Krätze hatten herausgeſucht um ſie zu bedandeln die anderen wurden geſäubert und wieder entlaſen
Die Marget Rens hat mich dann fußfällig gebeten daß ſie und

drei rer bleiben dürften Jch ließ ſie ein ſchri tliches
Geſuch bei der Ortskommandantur einreichen und di e vier Perſonen wurden dann vom Bürgermeiſter eingemeindet We

Zu den ein
en berichtet der Angeklagte wie er eines Tages

Fiper en J das gnrh in dene ihr eine orphiumſpritze ebenund ſtellte die Diagnoſe auf Ganenſleine was er n
gelbe Färbung am Tage danach beſtätigt fand Von einer
Schwangerſchaft will er nichts bemerkt haben auch nicht davon

abo hatte Mehrere Tage darauf iſt er wieder zu
dem Mädchen gerufen worden und hat dann eine erzaffektion
feſtgeſtellt Mehrere Stunden ſpäter iſt das M chen beim

zelnen Vorgä

Waſchen plötzlich umgefallen und hat tot mit geweiteten Pupillen
dagelegen

9 Der Präſident drückt ſein Befremden darüber aus daß der
Ancçeklagte als Frauenarzt die Schwangerſchaft von vier
Monaten nicht erkannt habe und auch nicht bemerkt haben
ſoll daß

eine Kindesleiche im Ofen
brannte Der n beſtreitet aufs entſchiedenſte daß er
etwas davon gewußt hat Er würde den Brand einer r auf

eijeden Fall gerochen haben Die Anklage die ihm von der chs
anwaltſchaft weiter vorgeworfen wird betrifft die Ein
richtung einer Prügelſtube wo er Gefangene und Kranke
durch einen Ruſſen hat laſſen Der Angeklagte

daß wierigſten Verhältniſſen gelittenhabe weil die Gefangenen widerſetzlich geweſen ſelen in die
Leichenkammer eingebrochen und die Geſtotrbenen beraubt
haben Auch ſeien von den Verſtorbenen ſtets alle Sachen ge
ſtohlen worden und dadurch habe eine große Jnfektionsgefahr be
ſtanden Ueber die Größe der Sterblichkeitszahl kann der An
werten nichts Beſtimmtes angeben

ls erſter Zeuge erklärt der Sachverſtändige Generalarzta D Dr Scheider W dem Fall Lens da die ngel y r
wangerſchaft im dritten vierten Monat noch ſehr gering 7

m cecc m
TT

Regierung ſoll vorwiegend

Hw führt er ſort als ch einmal Nyrckame nee erſetzt habe halte fur reine mir er
Befehl
und Autorität wahrt iſt Aufgabe der Perſönlichkeit

Als nächſter ndiger wird Generalarzt a D Coſte
aus Magdeburg gehört Et gibt auch eine Schilderung des
Lazaretts und der herrſchenden primitiven Fern Re
ierungsmedizingalrat Dr Wilhelm Kenternſch aus Siegburildert die Zuſtände als wenig erfreuliche kann e

eine d dafür dem Angeklagten nicht beimeſſen Er hat au
nie Uber den Angeklagten etwas Rachteiliges gehött

Geheimer Sanitätsrat Prof Dr Braunſchweig zu
alle a S war Kriegslazarettdirektor in Vervins und be
ndet daß die Leitung des Lazaretts eine äußerſt ſchwierige ge

weſen iſt Beſonders die Zuſammenwürfelung allerhand
weifelhafter Elemente unter den Kranken und
nternietten den Poſten des Angeklagten zu einem ſehr auf

reibenden geſtaltet Die Leute hätten
dae Geſtorbenen ausgeraubt

und ansgezogen ſo daß ſie wenn m mit eingeſchritten
wurde als nackte Leichen dalagen Klagen über den Angeklagten

t er nie gehört obgleich die Untergebrachten ausreichend Ge
egenheit gehabt haben ſich zu beſchweren Ueber die in dem

Lazarett aufgenommenen Mädchen hat er nichts Auffälliges ge
hört Er hat die Margot René oft geſehen aber nichts Be
ſonderes an ihr bemerkt

Der Regierungs und Medizinalrat Dr Larz zu Berlin
ſchildert ebenfalls die ſanitären Verhältniſſe als ſehr trübe und
ger e fräg Gegen 45 Uhr vertagt der Präſident
die Sitzung auf Donnerstag morgens 9 Uhr

Kein Kompromiß über die Gekreidenmlage

Jm Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstages wurden
am 28 Juni die Beſchlüſſe über die Getreidenmlage aus erſter
Leſung mit wechſelnden Mehrheiten umgeſtoßen Der von den
Demokraten geſtellte und bereits angenommene Antrag 10 Hektar
Anbaufläche freizulaſſen wurde abgelehnt Es blieb bei den
134 Hektar Getreidefläche der erſten Leſung Eine Einigung über
den Preis konnte nicht erzielt werden Das Zentrum forderte
8800 Mark für Weizen 8000 Mark für Roggen die Sozialdemo
kraten wollten nur 6900 Mark bzg 6300 Mark gewähren Keiner
der Anträge fand eine Mehrheit auch die interfraktionellen Be
ſprechungen haben bisher nicht zum Ziele geführt

Falls nicht ein neuer Kompromiß gelingt iſt die Gefahr einer
ſchweren Kriſis wieder nähergerückt

Engliſche Kundgebungen gegen vVerſailles
London 28 Juni Auf der Jahreskonferenz der Arbeiter

partei wo 800 Delegierte 4 Millionen Arbeiter vettreten er
klärte der Präſident in der Eröffnungsrede an der heutigen
Friedlofigkeit Europas und dem Scheitern aller Konferenzen ſei
vie Tatſache ſchuld daß der Verſailler Pertrag auf Lügen ge
gründet ſei Die gröbſte verheerendſte Lüge der Weltgeſchichte ſei
die Lüge von der alleinigen Verantwortlichkeit Deutſchlands
für den Weltkrieg Solange dieſe Lüge nicht offen eingeſtandenwerde und ferner daß der Verſailler Vertrag den Wafſenſtin

r nicht entſpreche und daher ein Wortbruch ſei
werde Europa keinen Frieden finden Die meiſten Blätter unter
drücken dieſe bedeutſame Erklärung die lauten Beifall fand

Zwiſchenfall an der Heidelberger Unwerſilüt

Ueber einen Zwiſchenfall an der Heidelberger Univerſität
berichtet die Frankfurter Zeitung folgendes Ein ernſter Zwi
ſchenfall ſpielte ſich in den Rachmittagsſtunden in dem radiologi
ſchen Jnſtitut der Univerſität ab wo der bekannte Robelpreis
träger Geheimrat Lehnhard trotz der Anordnung des Rektors
daß die Vorleſungen ausfallen ſollten eine Vorleſung abhielt

ihn ein Polizeikommiſſar auf das Verbot des Rektor
aufmerkſam machte unter Hinweis darauf daß er die Verant
wortung für die ablehnen müſſe fuhr in der
Vorleſung fort Bald darauf erſchienen Arbeitermaſſen die mit
Hydranten beſpritzt und von den Studenten mit Steinen beworfen
wurden Es erfolgte ſpäter unter ſtarkem Polizeiaufgebot die
Verhaftung des Geheimrats Lehnhard und einiger Studenten
Die Arbeitermaſſen drängten den Verhafteten über die neue
Brücke wodur cher in Gefahr kam ins Waſſer zu fallen Er wurde

gefängnis gebracht

die Zwangsanlelhe

Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde am 28 Juni die
Zwangsanleihe weiterberaten Der Demokrat Dernburg
forderte daß die erſte Huiſte der Anleihe zum Termin der Ver
mögensſteuererklärung d h am 20 Januar 1923 und der Reſt
beim Empfang der endgiltigen Steuerveranlagung geleiſtet wer
den ſoll Der Antrag wurde einem Unterausſchuß überwieſen
Sodann wurde in die Erörterung der von der Regierung invor gelegten Richtlinien fur die Bewertung nach dem

ermögensſteuergeſez eingetreten Nach den Erklärungen der
id vom Ertrage der letzten drei Jahre

ausgegangen werden Hinſichtlich des Naturalertrages kann auf
eine kängere Zeit zurücgegriffen werden Dem widerſprachen
Vertreter der Rechtsparteien und des Zentrums die darin eineUmkehrung der Ausſchußbeſchlüſſe erblickten Miniſterialdirektor

i meinte daß mit dieſen Richtlinien das e des
ehrbeitrages feſtgeſetzt ſei Auch der Reichsfinanzminiſter

widerſprach es uffaſſung daß die Richtkinien vom Kompromiß
abwichen Schließlich gab die r die Erklärung ab daß
die Richtlinien weder für die Steuerpolitit noch für die Ja
miniſter bindende Rechtenormen feien ſondern daß dagegen die
Rechtsmittel gegeben ſeien Der Demokrat Fiſcher äußerte
Bedenken daß die gut atur des Reichsfinanzhofes ſchon bei
der e einſetzte zumal der Reichsfinanzhof zweifllos
v ie Verhandlungen des Ausſchuſſes Bezug nehmen werde
Die erſte Fetanlaguns ßte dann nach den gleichen Grund

endgiltige Stellung vor ichtlinien wurden einem Unter

dann ſpäter ins Gewerkſchaftshaus und von dort ins Gerichts

ißhandlungnun das natürlich nicht werden Wie man ſich durchſet t

ätzen erfolgen Das Re anzminiſterium elt ſich dieu inausſchu überwieſen
c

k

werden unsere Verkaufsräume und Büros am Freita g den 30 Juni 1922
erst vormittags 10 Uhr geöftneti

Inventur Autnahme

Des alen Welt
Das vVerliner Eiſenbahnunglück

11 weitere Todesopfer
Das furchtbare Unglück auf der Nordringſtrecke am Bahn

hof Schönhauſer Allee über das wir bereits berichtet haben
läßt ſich in ſeinen jetzigen Folgen noch nicht gänzlich über
ſehen Die hohe Zahl der als ſchwer verletzt gemeldeten
Perſonen ließ von vornherein die ſtarke Vermutung zu daß
ſich die Zahl der bisherigen Todesopfer noch ſteigern würde
Dieſer Fall iſt nun leider eingetreten denn aus faſt allen
Krankenhäuſern in denen die bedauerlichen Opfer die erſte
Hilfe und Pflege erhalten hatten werden neue Todes
fälle gemeldet Bisher hatte die amtliche Feſtſtellung
29 Tote und 47 Schwerverletzte ergeben dieſe Ziffer ver
ſchiebt ſich nun ganz erheblich da die Dienstagnacht und
auch der Mittwoch vormittag noch vielen Verletzten den Tod
gebracht hat Nach den neueſten Feſtſtellungen beläuft ſich
die Zahl der Toten jetzt auf 40 ſo daß noch 36 Schwer
verletzte der Wiederherſtellung harren

Jnzwiſchen iſt die Eiſenbahnbehörde gemeinſam mit der
Berliner Polizei am Werke um die Urſache der Kata
ſtrophe mö glichſt genau feſtz uſtellen Die Unter
ſuchung bereitet allerdings erhebliche Schwierigkeiten da
die Ausſagen der befragten einzelnen Fahrgäſte ſich in weſent
lichen Punkten widerſprechen Es läßt ſich ſomit noch kein
abſchließendes Urteil über die Sachlage abgeben Ungeachtet
dieſer amtlichen Unterſtützung ſind wie bereits gemeldet
Vorbereitungen im Gange um ähnliche Kataſtrophen künftig
hin unmöglich zu machen

Von den verſchiedenartigen Darſtellungen iſt die folgende
beſonders anſchaulich Als mittags alle Betriebe geſchloſſen wur
den uchten die Belegſchaften ſoweit ſie nicht nach dem Stadt
innern gingen um an der Demonſtration im Luſtgarten teilzu
nehmen möglichſt bald iht Heim zu erreichen Es drängte alſoalles zur Stadt und Rkngbahn Die Züge waren bald
überfüllt und boten ein Bild wie an ſchönen Sommertagen
Die Trittbretter waren von einem Ende bis zum
andern befcetzt auch die Dächer wurden erklettert Alles
das iſt verboten aber die Eiſenbahnbeamten verſuchten wie bei
allen en Gelegenheiten umſonſt dem Verbot Geltung zu
verſchaffen hre Mahnungen und Warnungen blieben unbe
achtek Wer ſolche Züge an Sommerſonntagen namentlich auch
auf den Vorortſtrecken öfter geſehen hat der fürchtete daß einmal
das Unglück kommen würde das ſich jetzt mit den furchtbarſten

olgen eingeſtellt hat Jn einem Abteil 3 Klaſſe eines Zuges
and ein Mann mit einer Traglaſt aus Latten Das Abteil war

ſchon gedrängt voll und die Traglaſt verhinderte einen ordent
lichen Vetrſchluß der Tür Die Zunge des Patentverſchluſſes
konnte nicht mehr einſchnappen Zum Anglück ſtand auch noch
der Wagen verkehrt im Zuge Bei re r Einſtellung wird
eine Tür die etwa aufgeht durch den Luftdruck zugeſchlagen Am
Unfälle zu vermeiden hat man erſt in den letzten Jahren die
Wagen und ihre Türen gerade ſo eingerichter Jn umgekehrterEinſtellung aber wird die Tür aufgeſchlagen und ihre Schließung
während der Fahrt iſt ſehr ſchwer und war geſtern bei voll

irre Abteilen ganz unmöglich Die Tür des erwähnten
Äbteils ging nun auf ſobald ſich der Zug in Bewegung ſetzteDa be ehnele dieſem u gegen 1 Uhr auf der Strecke zwiſchen
der Schönhauſe Allee un Geſundhrunnen ein anderer der eben

o beſetzt war Die weitaufſtehende Tür faßte die
Leute guf dem Trittbrett mit entſetzlicher Wir
kung Die zuerſt getroffenen gerieten ins Schwanken und ſuch
ten Halt an ihrem Nachvar und ſo xiß einer den andern mit in
den Tod
zogen und gellende Hilferufe machten gleich die Zug und Loko
mötivführer aufmerkſam Als die Züge zum Stehen kamen
waren ſie bereits aneinander vorbeigefahren und die Strecke
war bedeckt mit Toten und Verletzten mit verſtüm
melten Leichen und einzelnen Körperteilen Jn Reihen
waren die Männer Frauen hatten ſich nicht auf die Tritt
bretter gewagt von ihrem Stand heruntergemäht und unter
die Räder gepreßt worden Leute die von den gegenüberliegenden Süuſern aus den ſchaurigen Vorgang ſahen und das
Schreien hörten riefen ſofort die deueraeh und ebenſo ſchnell

ſorgten die benachbarten Stationen der Bahn für Hilfe San i
tätswagen und Wagen der Rettungsſtelle 5 und der
Feuerwehr waren mit Aerzten bald zur Stelle Tote Sterbende
und Schwerverletzte wurden ſo raſch als möglich nach dem Schau
haus und den Krankenhäuſern gebracht Die furchtbaren Folgen
des Unglücks waren zunächſt gar nicht ganz zu überſehen Bis
in die Nacht hinein dauerten die Ermittelungen und Freſtſtellun
gen Mehrere Tote ſind auch jetzt noch unbekannt von andgren
aus den Wochenkarten vorläufig nur die Namen feſtzuſtellen

Exewplariſche Strafen für Warenſchieber

Ein Landtagsabgeordneter zu 1 Million Mark Strafe verurteilt
Jm Warenſchiebungsprozeß Emanuel Gandorfer fällte das

Kemptener Landgericht heute das Urteil Der Kaufmann Max
Emanuel wurde von der Anklage des fortgeſetzten Betruges frei
geſprochen dagegen des Vergehens der verbotenen Einfuhr fürſchuldig erklärt Ubg Gandorfer einer der Hauptmacher der bay

riſchen Revolution und intimſter Freund Eisners wegen Ver
ehens der Beihilfe hierzu Emanuel wurde zur Geldſtrafe vonv 416 Mark verurteilt Gandorfer zu 1 170 104 Mark außer

dem beide zu einem Werterſatz in Höhe von 850 850 Mark

Die Erreichung des Evereſt Gipfels anfgegeben Es ſcheint
wahrſcheinlich daß die Bemühungen den Gipfel des Evereſt zu
erreichen aufgegeben werden da die Mitglieder der Expeditioninfolge der realichen Strapazen i zu weiterèn Anſtren
guſgen geworden ſind Alle leiden an Erfrierungen Ein letzter
Verſuch wurde nach Erreichung der Höhe von 27 200 Fuß emacht
aber man gelangte nur 100 Fuß weiter da der Monſum dieSchwierigkeiten h erhöhte

aaahaataavoeveeenanaxxdinEigen ag und DHruck Saale Zeitungs Geſellſchaft m b Hrn Tr fredakteur Eugen Brinkmann Veraniwortlich Für
Politik Kommnnalpolitiß und Volkswirtſchaft Eugen Brinkmann für
das Fenilleion Martin Feuchtwanger den lokalen und allgemeinen
Teil ſowie für Sport Curt Graf für den Schlußdienſt Augnſt Kinsky
Für den Anzeigenteil verantwortlich Karl Krinke ſämllich in Halle

m J

J Iewin
Marktplatz 2 u 3

Sofort wurde in beiden Zügen die Notleine ge
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Regie Ernst Lubitsch

Infolge überaus sterker Nachfrage seitens des Publikums
E bringen wir den s Zt mit größtem Erfolg aufgeführten Film

nochmals zur Vorführung
Vorführung 420 30 40 Uhr

Don Diego der spanische Gesandte Magnus Stifter
Der Kommendant der S rehrgeae Nilly Kaiser
Schuster Paillet Alexander EwertPOLA NEGRI

Am Hofe Ludwigs XV

Ferner

Aktuell Halle im Film g J Teil W Kürzlieh im Aktuellerſolgteoe Aufnahmem
Beginn Sonntags 3 Uhr Wochentags 4 Uhr

W L 2 MocheF Das Weib des Pnharao e
T j erzielte einen so ungeheuren Erfolg daß wir uns veranlaßt sahen die Spielzeit dieses Films zu S7 Der grobe Lubitsch Millionenfilm verlängern um auch denjenigen e enonern welchen es bisher nicht gelungen war den Vor

R stellungen beizuwohnen Gelegenheit zu geben sich den gewaltigsten GroßSfilm des Jahres anzusehen T7 J 0 n on 4 5 g Es empfiehlt sich möglichst die Nachmittegs Vorstellungen zu besuchen d
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den

in Halle gilch frigch S e PEr ondorel Ab morgen freltag de a inen Sense en Konditorei T orn Rückk Ahr a wer e nur fur Erwachsone Das Tagesgespräeh der Stadt ſah r e
mWanvenuuntennn Prefgyeſt I gut L Die grobe Premiere dieser Woche Säen jeenwolererkonen die
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Sonnabend Unterz Dampfern d UVUnited States LinesDas Dreimäderlhaus Sretndwaren e Ullstein Sitten Roman Höchste Sicherheit Reinlichkeit Zeche
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